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Budget 2022: Akzeptabel 
 

Die EVP Kanton Solothurn nimmt das Budget 2022 ohne Freudensprünge aber als 

«akzeptabel» zur Kenntnis. Auf den ersten Blick ist das erwartete Minus – insbe-

sondere in Anbetracht der zusätzlich erwartenden Belastungen aufgrund der 

Corona-Massnahmen – als gut zu bezeichnen. Zu bedenken gilt aber, dass das Re-

sultat nur dank der sechsfachen Ausschüttung der Nationalbank möglich wird. 

Unschön erachtet die EVP die erwartete Zunahme der Schulden. Auf jeden Fall 

zeigt auch dieses Budget erneut auf, dass eine Steuersenkung, wie es die Initia-

tive «Jetz si mir draa» verlangt, für den Kanton nicht tragbar wäre. 

Der budgetierte Aufwandüberschuss von 16.1 Mio. Franken ist in Anbetracht der guten Abschlüs-

sen 2018, 2019 und 2020 sicherlich vertretbar. Für die EVP Kanton Solothurn störend ist jedoch, 

dass der Selbstfinanzierungsgrad «nur» 70% beträgt und somit die Vorgabe der FIKO nicht erfüllt, 

sowie dass eine weitere Zunahme der Nettoverschuldung (+32.5 Mio. Franken) erwartet wird. Die 

EVP setzt sich seit Jahren für eine enkeltaugliche (Finanz-)Politik und somit dafür ein, dass die Net-

toverschuldung zu Lasten der nächsten und übernächsten Generation nicht weiter ansteigt, son-

dern endlich abgebaut wird. 

Ein «Wehrmutstropfen« dieses Budgets ist, dass das Budget-Resultat nur aufgrund des sechsfa-

chen Nationalbankausschüttung möglich wird. Natürlich nehmen wir diesen Betrag dankbar ent-

gegen. Es ist aus Sicht der EVP Solothurn aber gefährlich, wenn die Budgets und Rechnungen neu 

nur noch dann ausgeglichen sind, wenn solch hohe Ausschüttungen erfolgen. Eine Garantie, dass 

der Kanton auch mittelfristig von einem solchen Geldsegen von der Nationalbank profitieren kön-

nen wird, gibt es nicht.  

Immerhin: Der düstere Ausblick, den man noch vor gut einem Jahr skizziert hatte, hat sich erfreuli-

cherweise nicht bestätigt. Und die EVP attestiert der Regierung und Verwaltung ein hohes Kosten-

bewusstsein. 

Dennoch bleibt für die EVP klar: Die Zahlen sind zu wenig positiv, um eine Initiative «Jetz si mir 

draa» unterstützen zu können. Die EVP begrüsst daher den vom Regierungsrat moderate Gegen-

vorschlag, welcher die Entlastung der mittleren Einkommen sowie der Familien vorsieht. «Steuern 

senken ja, aber nur so, dass es für den Staatshaushalt keine negativen Folgen hat», dafür setzt 

sich EVP-Kantonsrat und FIKO-Mitglied seit jeher ein. Ein Abbau von zentralen Leistungen, was vor 

allem die Schwächsten und die Familien betreffen würde, wird die EVP sicherlich nicht unterstüt-

zen. Ebenfalls ist die EVP für den Aufbau von weiteren Schulden nicht zu haben. 
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